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Hintergrund:
Die biologische Leistung von Sauen und die Überlebensrate ihrer Ferkel sind zentrale Faktoren für die Wirtschaftlichkeit in der Ferkelproduk-
tion. Verluste von Saugferkeln entstehen häufig in den ersten Lebenstagen und sind eng mit der Vitalität der Ferkel sowie der Milchleistung 
der Sau verknüpft. Neben der Genetik und den Haltungsbedingungen spielt die Fütterung der Sauen in der peri- und postpartalen Phase eine 
entscheidende Rolle. Eine gezielte Kombination aus Pflanzenfett, Vitaminen und phytogenen Substanzen kann den Stoffwechsel stabili-
sieren, das Entzündungsgeschehen und oxidativen Stress rund um die Geburt mildern und so zur Stabilisierung der Sauengesundheit und 
Förderung der Ferkelvitalität beitragen. Dadurch lassen sich sowohl die Ferkelverluste reduzieren als auch das Absetz- und Wurfgewicht 
verbessern. Studien belegen, dass selbst moderate Anpassungen in der Ration positive Effekte auf Gesundheit, Leistung und Fruchtbarkeit 
der Sauen haben können. Somit stellt die Ergänzung der Fütterung mit speziellen Additiven ein praxisnahes Werkzeug dar, um die Leistungs-
potenziale moderner Sauenherkünfte besser auszuschöpfen.

Material und Methoden:
• 	�Praxisversuch auf einem Betrieb mit 505 Sauen von Novem-

ber 2024 bis März 2025

• 	�Beide Gruppen erhielten dasselbe Standardlaktationsfutter 
basierend auf Weizen, Gerste, Mais, Weizenkleie und Sojaex-
traktionsschrot (s. Tabelle 1).

• 	�Die Versuchsgruppe bekam zusätzlich 30 g BEWI-FATRIX®

CX je Sau und Tag als Top-Dressing von 7 Tagen vor bis zum 
Tag der Abferkelung

• 	�Erfasste Parameter: Laktationsnummer, Wurfgröße, Absetz-
gewicht, Verluste und Wurfgewicht

Ergebnisse:
• 	�Die Zulage von 30 g BEWI-FATRIX® CX je Sau und Tag in den 

7 Tagen vor der Abferkelung zeigte positive Effekte

• �Durchschnittliches Absetzgewicht pro Ferkel stieg um 460 g 
(von 7,71 kg auf 8,17 kg)

• 	�Wurfabsetzgewicht erhöhte sich um 5,3 kg (von 102,9 kg auf 
108,2 kg)

• �Ferkelverluste bis zum Absetzen sanken um 0,72 % (von 8,64 % 
auf 7,92 %)

• �Wurfgröße, Absetzalter und Anzahl abgesetzter Ferkel blieben 
vergleichbar zwischen den Gruppen

Fazit:
Die vorliegende Studie zeigt, dass eine gezielte Ergänzung mit BEWI-FATRIX® CX in der Woche vor der Geburt zu messbaren Verbesserungen der biolo-
gischen Leistung von Sauen und Ferkeln führt. Die Kombination aus Pflanzenfett mit Lecithin, Vitamin E, Vitamin C und phytogenen Inhaltsstoffen bietet 
ein vielversprechendes Ansatzkonzept zur Reduktion von oxidativem und entzündungsbedingtem Stress im peripartalen Zeitraum. 

Die deutliche Steigerung des Absetzgewichts und die Reduktion der Ferkelverluste sprechen für einen positiven Effekt auf die maternale Stoffwechselge-
sundheit und die Vitalität der Ferkel. Die Ergebnisse unterstreichen den praktischen Nutzen phytogener und antioxidativ wirkender Zulagen in modernen 
Sauenhaltungen. Die gezielte Ergänzung in der Übergangsphase rund um die Geburt stellt somit eine wertvolle Ergänzung im Management hochleisten-
der Sauen dar, mit klaren Vorteilen für Tierwohl und Leistung.
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Tabelle 1: Kalkulierte Nährstoffgehalte des Laktationsfutters

Tabelle 2: Ausgewählte biologische Leistungsdaten von Sauen und Ferkel

TM XA XP XF XL Ca P Na Lysin

(g/kg) (g/kg TM)

Laktations- 
futter 875 58 156 68 40 9,0 5,1 2,1 9,2

TM, Trockenmasse; XA, Rohasche; XP Rohprotein; XF Rohfaser, XL Rohfett;  
Ca, Calcium; P, Phosphor; Na, Natrium

Parameter Kontrollgruppe Versuchsgruppe Differenz

Anzahl Würfe (n) 269 124 –

Laktationsnummer (n) 4,2 4,5 +0,3

Absetzalter (Tage) 26,7 27,1 +0,4

Lebend geborene Ferkel (n) 14,7 14,5 -0,2

Ferkelverluste (%) 8,64 7,92 -0,72

Abgesetzte Ferkel/Wurf (n) 13,4 13,3 -0,1

Absetzgewicht/Ferkel (kg) 7,71 8,17 +0,46

Absetzgewicht/Wurf (kg) 102,9 108,2 +5,3


